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Rechtshinweis: Diese Vorlage ist eine praktische Arbeitshilfe und ersetzt keine Rechtsberatung. Sie erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Nutze im Zweifel den offiziellen AVV deines Anbieters und lass 
komplexe Fälle von einem Datenschutzbeauftragten oder Anwalt prüfen. Stand: Juli 2026.

Teil A: Prüf-Checkliste der Pflichtinhalte (Art. 28 Abs. 3 DSGVO)

Hake für jedes KI-Tool ab, ob der vorliegende AVV die folgenden Pflichtinhalte abdeckt. Fehlt ein 
Punkt, kläre ihn mit dem Anbieter, bevor du das Tool mit personenbezogenen Daten nutzt.

Prüfpunkt Erfüllt?

Gegenstand, Dauer, Art und Zweck der Verarbeitung sind beschrieben. ☐
Art der Daten und Kategorien betroffener Personen sind benannt. ☐
Weisungsgebundenheit: Verarbeitung nur auf dokumentierte Weisung. ☐
Vertraulichkeitsverpflichtung aller zugriffsberechtigten Personen. ☐
Technische und organisatorische Maßnahmen (TOMs) nach Art. 32 sind geregelt. ☐
Subunternehmer-Regelung inkl. Genehmigung und aktueller Liste. ☐
Unterstützung bei Betroffenenrechten (Auskunft, Löschung usw.). ☐
Unterstützung bei Meldepflichten und Datenschutz-Folgenabschätzung. ☐
Löschung oder Rückgabe der Daten nach Vertragsende. ☐
Nachweis- und Kontrollrechte (Audit) für den Verantwortlichen. ☐
Modelltraining mit deinen Daten ist vertraglich ausgeschlossen. ☐
Drittlandtransfer über Standardvertragsklauseln (SCCs) abgesichert. ☐
Tool ist im Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten (Art. 30) eingetragen. ☐

Teil B: AVV-Status gängiger KI-Tools (Stand 2026)

KI-Tool AVV/DPA? Gilt für Besonderheit

ChatGPT (OpenAI) Ja Business, Enterprise, Edu, 
API

DPA seit 1.1.2026. Free/Plus ohne 
AVV.

Claude (Anthropic) Ja Team, Enterprise, API AVV mit SCCs für Datentransfer.

Microsoft Copilot Ja Copilot für M365 
(kommerziell)

AVV in Product Terms. EU Data 
Boundary optional.

Google Gemini Ja Workspace 
Business/Enterprise

DPA nach DSGVO, US-Anbieter 
(CLOUD Act).



Teil C: Muster-Struktur eines AVV

Nutzt du ein Tool ohne fertigen AVV, dient dieses Gerüst als Orientierung für den Vertrag. 
Platzhalter in eckigen Klammern ausfüllen. Für die großen Anbieter verwende immer deren 
offiziellen AVV statt eines Eigenentwurfs.

1. Präambel und Vertragsparteien: [Verantwortlicher, Anschrift] und [Auftragsverarbeiter, 
Anschrift].

2. Gegenstand und Dauer: Verarbeitung von [Datenkategorien] zum Zweck [z. B. 
Textanalyse], Laufzeit [befristet/unbefristet].

3. Art der Daten und Betroffenenkreise: [z. B. Namen, Kontaktdaten von Kunden und 
Interessenten].

4. Weisungsrecht: Der Auftragsverarbeiter verarbeitet Daten ausschließlich auf dokumentierte 
Weisung des Verantwortlichen.

5. Vertraulichkeit: Verpflichtung aller mit den Daten betrauten Personen zur Vertraulichkeit.

6. Technische und organisatorische Maßnahmen: Verweis auf Anlage TOMs nach Art. 32 
DSGVO.

7. Subunternehmer: Liste der genehmigten Subunternehmer in Anlage; Informationspflicht bei 
Änderungen.

8. Unterstützungspflichten: Mitwirkung bei Betroffenenrechten, Datenpannen und DSFA.

9. Drittlandtransfer: Standardvertragsklauseln (SCCs) als Anlage bei Verarbeitung außerhalb 
der EU.

10.Löschung und Rückgabe: Löschung oder Rückgabe aller Daten nach Vertragsende nach 
Wahl des Verantwortlichen.

11.Kontrollrechte: Nachweis- und Auditrechte des Verantwortlichen.

12.Schlussbestimmungen: Haftung, anwendbares Recht, Rangfolge gegenüber den 
Hauptvertragsbedingungen.

Fragen zur DSGVO-konformen KI-Nutzung? www.andersai.de/ki-audit


